
Arbeitsblatt		Galileis Beobachtungen des Jupiters





Am 7.Jan.1610 frühmorgens um 1 Uhr richtete Galileo Galilei sein Fernrohr auf den Jupiter. Er sah helle Lichtpunkte nahe dem Jupiter, die mit bloßem Auge nicht sichtbar waren. „Als ich aber am 8., von einem rätselhaften Schicksal geführt, dieselbe Beobachtung erneut vornahm, fand ich eine völlig andere Konstellation vor.“ Nun war sein Interesse geweckt. Er beobachtete die Lichtpunkte bis zum 1. März und stellte dann seine Beobachtungen und Interpretationen dazu in der berühmt gewordenen Schrift „Sidereus Nuncius“ (Sternenbotschaft) der staunenden Öffentlichkeit vor.





Abb. 1 zeigt die Skizzen Galileis, Abb. 2 die Bewegung der Jupitermonde in einer modernen Darstellung.





Welchen Schluss hat Galilei wohl aus seinen Beobachtungen gezogen? Weshalb waren diese Beobachtungen nach seiner Meinung so wichtig?


Wie lautet das 3. Keplersche Gesetz?


Prüfe nach, ob es auch für die Monde des Jupiter gilt – Welche Größen musst du dazu aus der Abbildung entnehmen? (Arbeite mit einer Tabelle !)


Der Quotient r3/T² ist proportional zur Masse des Zentralkörpers. Welchen Wert hat dieser Quotient beim Jupitersystem, welchen Wert beim System Erde-Mond? – Welches Verhältnis der Massen von Jupiter und Erde erhält man daraus?











